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Großdubrau ruft zur Bürgerbeteiligung:
Ihre Stimme zählt!

Am 12. August 2025 lädt Großdubrau zur Sitzung des
Technischen Ausschusses ins Vereinshaus ein, um

Bürgerbeteiligung zu fördern.

Am 12. August 2025 trafen sich die Mitglieder des Technischen
Ausschusses im Vereinshaus Großdubrau, um die Entwicklung
der Gemeinde voranzutreiben. Um 19:00 Uhr war es soweit –
unter dem Motto „Gemeinsam gestalten“ waren alle
Einwohnerinnen und Einwohner zur Teilnahme eingeladen. Bei
dieser Sitzung wurden wichtige Themen diskutiert, die das
Leben in Großdubrau betreffen und dessen Gestaltung mit den
Bürgern zusammen zu verbessern.

Doch was macht Bürgerbeteiligung eigentlich so wichtig? Wie
ein Blick in aktuelle Entwicklungen zeigt, ist sie ein Schlüssel zu
lebendiger, demokratischer Politik. Drahtzieher in diesen
Prozessen sind häufig nicht nur die Politiker, sondern auch die



Bürger selbst, die in Entscheidungsprozesse einbezogen werden.
Ein Beispiel dafür ist die Kommunal- und Verwaltungsreform
(KVR) in Rheinland-Pfalz, die zeigt, wie erfolgreiche
Bürgerbeteiligung aussehen kann. Der Landtag beschloss, die
Bürger frühzeitig einzubinden, wodurch eine zukunftsfähige
Verwaltungsstruktur geschaffen werden sollte – ein Vorbild, das
auch für die Gemeinde Großdubrau interessant sein könnte.

Bürgerbeteiligung als Schatz für die
Gemeinde

Die Idee hinter einer aktiven Bürgerbeteiligung ist simpel: Wenn
die Menschen mitreden können, erhöht das nicht nur die
Akzeptanz von Entscheidungen, sondern auch das allgemeine
Wohlbefinden in der Gemeinde. Die Probleme der vergangenen
Reformen, wie etwa in Mecklenburg-Vorpommern, zeigen, was
geschieht, wenn die bürgerliche Stimme nicht gehört wird. Im
Gegensatz dazu stehen die Erfahrungen aus Rheinland-Pfalz, wo
Bürgerkongresse und Regionalkonferenzen dazu dienen, Ideen
und Kritik zu sammeln. Über 80% der Bürger dort unterstützen
die Maßnahmen – ein klarer Indikator dafür, dass
Bürgerbeteiligung in der Politik dringend gebraucht wird.

Interessant ist, dass während der KVR in Rheinland-Pfalz auch
spezielle Planungszellen eingerichtet wurden. Dort haben sich
Bürger intensiv mit spezifischen Themen auseinandergesetzt.
Solche zielgerichteten Ansätze könnten auch in Großdubrau
nützlich sein, um sicherzustellen, dass die Meinungen der Bürger
nicht nur gehört, sondern auch berücksichtigt werden.

Ausblick auf die Zukunft

In Großdubrau könnte der nächste Schritt sein, ähnliche
Beteiligungsprozesse aufzusetzen und den Bürgern die
Möglichkeit zu geben, aktiv mitzugestalten. Eine neue
Kommunikations- und Beteiligungskultur könnte sowohl das
Interesse als auch die Zufriedenheit der Bürger erhöhen. Im



besten Fall führt dies dazu, dass Konflikte frühzeitig
angesprochen werden und die Politikverdrossenheit sinkt. Es
bleibt abzuwarten, ob und wie die Ideen und Impulse aus dem
Technischen Ausschuss in der Gemeindepolitik verarbeitet
werden.

Die Session am 12. August war also nur der Anfang. Es wird
spannend zu beobachten sein, wie die Gemeinde Großdubrau
den Bürgern eine Stimme gibt und welche Modelle sich als
tragfähig erweisen. Die Einbindung der Bürgerschaft würde nicht
nur der Kommune, sondern jedem Einzelnen in der Gemeinde
zugutekommen – das ist eine Tatsache, die auch Experten
immer wieder unterstreichen.

Details
Quellen www.grossdubrau.de
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